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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Unterstützerinnen und
Unterstützer der LAB,

der aktuelle Berichtszeitraum
2024 fällt für die LAB in ein Jahr
voller Verluste, Veränderungen
und Herausforderungen. Auch für
uns eine echte Zeitenwende.
Dennoch ist es uns gelungen, das
vielfältige Kurs- und Veranstal-
tungsprogramm aufrecht zu
erhalten und punktuell sogar zu
erweitern. 

Zunächst mussten wir im Februar
mit Betroffenheit und völlig
unerwartet von unserer hoch-
geschätzten, langjährigen ersten
Vorsitzenden Birgitt Stolte
Abschied nehmen und im
November starb unser ehemaliger
ehrenamtlicher Geschäftsführer
Jürgen Welzel. Der Verlust von
Birgitt Stolte machte die vorzeitige
Einberufung einer Mitglieder-
Jahreshauptversammlung für
Vorstands-Neuwahlen
erforderlich. Die Ergebnisse der
im Juni stattgefundenen
Neuwahlen finden sich auf S. 7 im
Kapitel: „Über uns”. 

Auf der Jahreshauptversammlung
informierte unsere hauptamtliche
Leiterin Miriam König darüber,
dass sie schwanger ist und
absehbar eine Elternzeitvertretung
gefunden werden müsse. Nach
Stellenaus-schreibung und
intensiver Suche konnte für ihre
Vertretung Lukas Slodczyk
befristet eingestellt werden.

Sowohl bei der Suche nach
potentiellen Kandidatinnen und
Kandidaten für den neu zu
wählenden Vorstand als auch im
Stellenbesetzungsverfahren für die
Vertretung von Miriam König galt
es einige Hürden zu überwinden,
die in Kapitel „Herausforderungen
2024 “ (S. 26) näher erläutert
werden. 

Trotz der tiefgreifenden
personellen Veränderungen
konnten wir mit viel Engagement
und Organisations-talent das
Kursprogramm der LAB
weiterführen, offene Treffs, Wan-
derungen und Ausflüge, kulturelle
sowie themenspezifische Veran-
staltungen und – wie jedes Jahr -
ein LAB-Ferienprogramm
anbieten.  

VORWORT
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VORWORT
Mit dem vorliegenden
Jahresbericht zeigen wir auf,
was wir - trotz der skizzierten
Verluste und Neuanfänge -
gemeinsam mit unseren
Kursleitungen und
Ehrenamtlichen sowie mit
Unterstützung von Sponsoren
und Spendern alles geschafft
haben. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude
beim Lesen und freuen uns mit
Ihnen auf ein gemeinsames Jahr
2025.

Vorstand und Leitung der LAB

Hervorzuheben ist das von Miriam
König initiierte, seit März 2024
laufende, äußerst erfolgreiche
Projekt „DigiFit – gemeinsam
online“, auf das im vorliegenden
Bericht noch näher eingegangen
wird (vgl. Kapitel „Sonstige
Aktivitäten“, ab S. 23). 

In der LAB gab es 2024 nicht nur
personelle Veränderungen, auch
in den LAB- Räumlichkeiten hat
sich etwas getan. Umfangreiche
und notwendige Renovierungs-
und Verschönerungsarbeiten
konnten realisiert werden. Im
Ergebnis sind die Räume der LAB
funktionaler und dank neuer
Farbgestaltung viel freundlicher
und noch einladender als zuvor. 
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GESCHICHTE DER LAB

Die LAB – Lebensabendbewegung
Landesverband Hessen e.V. wurde
vor mehr als 60 Jahren,
ursprünglich als
Selbsthilfeorganisation für ältere
Menschen, gegründet. Seit 1983
steht die Abkürzung „LAB“
treffender für:

Leben Aktiv Bereichern

1958
Gründung der
Lebensabendbewegung (LAB) als
erste deutsche Selbsthilfe-
organisation in der Altenarbeit in
Kassel. 1960 gelang die Idee nach
Wiesbaden. Die LAB wird Mitglied
im Paritätischen Wohlfahrtsverband.
Lydia Tröscher übernimmt von
1962-1965 den Vorsitz.

1960
Die LAB bezieht die Räumlichkeiten
in der Karlstraße 27 und wird als
„Lydia-Tröscher-Begegnungsstätte“
eröffnet. Ruth Höfner übernimmt bis
1999 den Vorsitz.

1965
Maria Honrath wird als hauptamtliche
Leitung eingestellt und leitet die
Geschicke der LAB bis zu ihrem
Renteneintritt 2020.

1993
Die LAB gibt sich den Namen „Leben
aktiv bereichern“.

2010
Der Sitz des LAB Landesverbandes
Hessen wird von Kassel nach
Wiesbaden verlegt. Den Vorsitz
übernimmt Hannelore Richen, Jürgen
Welzel wird Geschäftsführer.

2016
Birgitt Stolte übernimmt den Vorsitz der
LAB, Anita Kunze die Stellvertretung. 

2021/2022
Larissa Weilnau übernimmt die
hauptamtliche Leitung und wird 2022
von Miriam König abgelöst. 
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VORSTAND
Wie bereits erwähnt, ist Birgitt
Stolte, seit 2016 erste LAB-
Vorsitzende, im Februar 2024
plötzlich verstorben. Im Rahmen der
Jahreshauptversammlung, die
vorzeitig vor Ende der eigentlichen
Legislaturperiode einberufen
werden musste, wurde ein neuer
Vorstand gewählt.
Jahreshauptversammlung und
Vorstands-Neuwahlen fanden Ende
Juni statt. Vom bisherigen Vorstand
haben Stefan Bieber und Monika
Richter (Beisitzer) sowie Roswitha
Nauheimer
(Schatzmeisterin/Kassenwartin)
nicht mehr für die Vorstands-
Neuwahlen kandidiert.

Der auf der
Jahreshauptversammlung neue
gewählte Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen:

 Erste Vorsitzende: 
          Rosa Frühwacht 

Zweite Vorsitzende: 
          Anita Kunze
         (wiedergewählt)

Beisitzerin: 
          Sabine Neumann

Beisitzerin: 
          Gabriele Koschoreck 

Neu gewählte Schatzmeisterin
/Kassenwartin: Brigitte Diehl 

ÜBER UNS
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LEITUNG
Seit September 2022 ist Miriam
König hauptamtliche Leiterin der
LAB. Aufgrund ihrer Ende Juni in
der Jahreshauptversammlung
bekannt gegebenen Schwanger-
schaft, dem angekündigten
Mutterschutzes sowie der bis Ende
2025 beabsichtigten Elternzeit
musste für ihre Vertretung eine
befristete Stelle ausgeschrieben
werden, die im Oktober mit Lukas
Slodczyk besetzt werden konnte.

MITGLIEDER &
KURSTEILNEHMENDE
Zum Stand Dezember 2024 zählt
die LAB insgesamt 149
Mitglieder, hiervon 90 aktive
(regelmäßige Teilnahme an den
Kursen und Angeboten) und 59
passive Mitglieder. 
124 der Mitglieder sind weiblich,
25 männlich.
Weiterhin nehmen zusätzliche 41
Personen an Kursen teil, ohne
Mitglied im Verein zu sein.

EHRENAMT
Die aktive Zusammenarbeit der
Mitglieder ist bereits seit der
Gründung der LAB der
Grundgedanke. 2024 engagierten
sich in der LAB-Gemeinschaft
Wiesbaden mehr als 11
Ehrenamtliche. Neben der
Vorstandsarbeit umfassen die
ehrenamtlichen Tätigkeiten:

Mitarbeit im Arbeitskreis:
“LAB bewegt sich" – zukunfts-
weisende Arbeitsgruppe
aktiver Vereinsmitglieder 

ÜBER UNS
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Angebote: Ehrenamtliche
Leitung und Mitarbeit in den
Gruppen, z.B.: Literatur-
gesprächskreis, Museums-
gruppe, Haare schneiden

Referent*innen: Fachvorträge,
Digi-Sprechstunde, Lesungen
u.a.

Exkursionen: Organisation und
Begleitung der Ausflugsfahrten,
Museumsführungen,
Spazieränge und Wanderungen

ÜBER UNS
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1 hauptamtliche
Leitung in Vollzeit

mehr als 20 KooperationspartnerInnen

16 Ehrenamtliche davon
 4 Vorstandsmitglieder

149 Mitglieder 
und 41 zusätzliche Kursteilnehmende

24 Kursleitungen 
davon 

13 Honorarkräfte 

4 Mitarbeitende auf
Minijob-Basis

Veranstaltungen und Feste:
Ehrenamtliches Engagement bei
der Planung und Durchführung
sowie Betreuung von Info-
ständen

Kontaktkreis: Besuche bei
Seniorinnen und Senioren, die
aufgrund von Krankheiten oder
körperlichen Einschränkungen
an den Angeboten nicht (mehr)
teilnehmen können, Telefonate,
Weihnachtspäckchen packen
und verteilen u.v.m.



Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Kirchenfenster Schwalbe 6
Landeshauptstadt Wiesbaden 

      – Amt für soziale Arbeit –    
      Offene Altenarbeit

Landeshauptstadt Wiesbaden –
Amt für soziale Arbeit – Forum
Demenz
Landeshauptstadt Wiesbaden -
Kommunale Frauenbeauftragte
Landeshauptstadt Wiesbaden –
Amt für soziale Arbeit -
Beratungsstellen
selbstständiges Leben im Alter
Landeshauptstadt Wiesbaden -
Stabsstelle Wiesbadener
Identität.Engagement.
Bürgerbeteiligung.
Nachbarschaftshaus
Wiesbaden e.V.
Netzwerk 55plus Wiesbaden
e.V.
Der Paritätische
Wohlfahrtsverband Hessen
Trägerkreis: “Wir in Wiesbaden“
Volkshochschule Wiesbaden
e.V.

Durch eine breitgefächerte
Vernetzung und enge
Zusammenarbeit mit vielen
verschiedenen Institutionen und
Trägern in und um Wiesbaden hatten
wir auch 2024 wieder eine gute Basis
für eine effektive und sinnvolle Arbeit
mit älteren Menschen in der Stadt.

Die LAB kooperierte 2024 u.a. mit
folgenden Partner*innen:

Akademie für Ältere
Arbeiter-Samariter-Bund e.V.
Ateneo Latino e.V.
Caritas Wiesbaden Rheingau-
Taunus e.V.
Deutsches Sozialwerk e.V.
Diakonisches Werk
Evangelische
Lutherkirchengemeinde
Evangelische
Ringkirchengemeinde
Freiwilligenzentrum Wiesbaden
e.V.
GWW Wiesbadener
Wohnbaugesellschaft mbH

KOOPERATIONEN & 
ARBEITSKREISE
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Vortrag: Das Geheimnis der klaren
Kommunikation 
Ziel dieses Vortrages war es, die
kommunikativen Fähigkeiten zu
stärken, die Achtsamkeit für
nonverbale und verbale Botschaften
zu fördern und die
Reflexionsfähigkeit des eigenen
Kommunikationsverhaltens weiter
zu entwickeln.

Referentin: Angelika Wust

KOOPERATIONSPROJEKTE

Freiwilligenzentrum Wiesbaden
Im Rahmen des Hessischen
Förderprogramms: “Förderung
von Qualifizierungs- und
Koordinie-rungsmaßnahmen für
bürgerschaftliche/ehrenamtliche
Arbeit im sozialen Bereich“ führten
wir mit Unterstützung des
Freiwilligenzentrums Wiesbaden
e.V. 2024 Fortbildungen zu
verschiedenen
Schwerpunktthemen durch:

Wie sag ich´s bloß? – Sicher und
selbstbewusst sensible Themen
besprechen! 
Der Workshop richtete sich an
alle, die ihre
Kommunikationsfähigkeit in Bezug
auf sensible oder heikle Themen
verbessern möchten, unabhängig
von ihrem Hintergrund oder ihrer
Erfahrung. Es sind keine
Vorkenntnisse nötig. 

KOOPERATIONEN & 
ARBEITSKREISE

1 1



Arbeitsgruppe für Ehrenamtliche
im Verein: "LAB bewegt sich“ 
Mit Hilfe der Arbeitsgruppe und
einer professionellen Moderation
werden die ehrenamtlich tätigen
Mitglieder und der Vorstand bei der
Weiterentwicklung des Vereins
unterstützt. Folgende Themen und
Inhalte wurden u.a. 2024 behandelt:

Benennung von Zielen und
deren Überprüfung am
Jahresende
Spenden & Fundraising
Marketing für den Verein
Planung des Ferienprogramms
Renovierung
Partizipation & Beschwerde-
management, z.B. Planung und
Durchführung einer Mitglieder-
und Kursteilnehmerbefragung

Moderation: Stefan Bieber

KOOPERATIONEN & 
ARBEITSKREISE
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KOOPERATIONSPROJEKTE MIT
DEM FORUM DEMENZ
WIESBADEN DER
LANDESHAUPTSTADT
WIESBADEN

Die “andere“ verwirrte Welt
verstehen – Entlastungsseminar
für Angehörige und
Betreuer*innen von Menschen
mit Demenz
Dieses Tagesseminar bietet den
Teilnehmenden die Möglichkeit,
im Austausch mit anderen
Angehörigen und
Betreuer*innen neue Wege in
der Begegnung mit an Demenz
erkrankten Menschen zu gehen
und die Erkrankung mit ihren
Symptomen besser kennen zu
lernen. 

Gute Kommunikation mit
pflegebedürftigen Menschen
mit Demenz – so kann es
gelingen

Wie kann ein respektvoller und
wertschätzender Umgang mit
Menschen mit Demenz und mit
mir selbst gelingen? In diesem
Seminar geht es darum, die
Achtsamkeit und Sensibilität für
die Bedürfnisse von Menschen
mit Demenz weiter zu
entwickeln und dabei sich
selbst als Angehörige/r im Blick
zu behalten.
Referentin: Angelika Wust

Angebote des Netzwerk55Plus
in den Räumen der LAB

Jazz – Café
Tanzen wie die Griechen
Herbstmix

KOOPERATIONEN & 
ARBEITSKREISE
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ARBEITSKREISE

Die LAB arbeitete aktiv in
folgenden Gremien und
Arbeitskreisen mit:
Beirat der Akademie für Ältere
Der Paritätische
Wohlfahrtsverband Hessen

      Kreisgruppe Wiesbaden
Runder Tisch der Wiesbadener
Organisationen im
bürgerschaftlichen Engagement
Seniorenbeirat in der
Landeshauptstadt Wiesbaden
Seniorenmagazin ConSens
Trägerkreis: Wir in Wiesbaden
Wi-bit: Wiesbadener Bündnis
für digitale Teilhabe
AG Gemeinsam sicher
Netzwerk Bürgerengagement

KOOPERATIONEN & 
ARBEITSKREISE
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ARBEITSKREIS ALTENARBEIT
SÜDLICHE INNENSTADT

In der südlichen Innenstadt gibt es
eine Vielzahl von Trägern, die
soziale und kulturelle Angebote für
ältere Menschen anbieten. Auch die
LAB-Gemeinschaft Wiesbaden
befindet sich im innerstädtischen
Bereich. Um die Vernetzung der
Einrichtungen zu unterstützen,
wurde der Arbeitskreis Altenarbeit in
der südlichen Innenstadt initiiert und
wird seitdem von der Leitung der
LAB Wiesbaden organisiert und
moderiert. Durch die intensive
Zusammenarbeit im Arbeitskreis
kann schnell und flexibel auf die
Bedürfnisse der älteren
Mitmenschen eingegangen werden.
2024 gab es insgesamt 4 Treffen
des Arbeitskreises.
Aktive Mitglieder sind: 

Vertreter*innen der Stadt
Wiesbaden - Abteilung
Altenarbeit 
Ringkirche
Lutherkirche

Diakonisches Werk
Kirchenfenster Schwalbe6
GWW Wiesbaden
Netzwerk55Plus und
Johanniter Unfallhilfe
Ateneo Latino e.V.
Seniorenbeirat der Stadt
Wiesbaden

Schwerpunktthemen des AK waren
2024 zum einen der Austausch
über Programminhalte und
Neuerungen bei den Partner*innen.
Zum anderen nahm die Vorstellung
verschiedener Projekte und
Angebote für ältere Menschen in
Wiesbaden viel Raum ein. Hierzu
wurden verschiedene Gäste
eingeladen, die zu den Themen
Freizeit- und Kulturprogramm der
LH Wiesbaden; Toutouh
Immobilien; Fachstelle Mentoring
sowie Besuchs- und Begleitdienste
des Freiwilligenzentrums
Wiesbaden referierten. 

KOOPERATIONEN & 
ARBEITSKREISE
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Auch wurden in diesem Jahr im
März und Oktober zwei Stadtteil-
spaziergänge mit jeweils 12
Personen in der südlichen
Innenstadt für das Programm der
Akademie für Ältere vom
Arbeitskreis geplant und
durchgeführt. 

Beim ersten Spaziergang besuchten
wir die Hochschule Fresenius, den
Dorfladen sowie das Kadampa
Meditationszentrum mit einer
kleinen Schnuppermediation „für ein
glücklichen Leben“ passend zum
Jahresthema der Akademie für
Ältere „Glück im Alter“.
 
Der zweite Spaziergang hatte das
Bestattungsinstitut Firus, den Verein
Clown Doktoren e.V. sowie das
Akzent Theater als Ziele. Der
Nachmittag klang bei einem
leckeren Stück Kuchen in der neuen
Tagbar “Delikt” im Alten Gericht
aus.

1 6
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Die Beratungen sind kostenfrei und
stehen allen offen. 

Bei Bedarf vermitteln wir an die
zuständigen Beratungsstellen für
selbständiges Leben im Alter der
Stadt Wiesbaden und andere
Kooperationspartner*innen.

Um auch Menschen mit einer
kleinen Rente das "Dabeisein" und
"Mitmachen" in unserem Verein zu
ermöglichen, sind viele unserer
Angebote und Veranstaltungen
kostenfrei. Außerdem werden bei
Bedarf der Mitgliedsbeitrag und die
Kursgebühren einzelner Mitglieder
durch anonyme Patenschaften und
Spenden getragen. 

Unsere Angebote und Kurse
werden in Programmheften
veröffentlicht. Diese werden per E-
Mail oder Post an unsere Mitglieder
und Kooperationspartner*innen
gesendet, auf unserer Homepage
veröffentlicht und in der LAB
ausgelegt. 

Nach dem Motto: „Leben aktiv
bereichern“ möchten wir mit
unseren sozial-kulturellen
Angeboten die Interessen und
Bedürfnisse von Menschen nach
der Berufs- und Familienphase
ansprechen und ein aktives und
selbstbestimmtes Leben in der
Gesellschaft fördern. 

Dabei stehen die Kontakte -
untereinander - miteinander -
füreinander - im Vordergrund. 
Diese werden insbesondere im
hohen Alter immer bedeutsamer,
wodurch einer Vereinsamung
älterer Menschen entgegenwirkt
werden kann. 

Viele unserer Angebote fanden in
Zusammenarbeit mit unseren
Kooperationspartner*innen statt.
Durch unser Beratungsangebot
werden Menschen unterstützt,
die mit spezifischen Fragen und
Problemen des Älterwerdens
konfrontiert sind, Rat oder
Kontakte suchen. 

ANGEBOTE &
KURSE
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2024 fanden folgende Kurse in den
Räumlichkeiten der LAB statt, die
auch 2025 fortgeführt werden:

BEWEGUNG & GESUNDHEIT
Gedächtnis- und Konzentrations-
training, Kraft- und Balancetraining/
Sturzprävention, Gymnastik, Yoga
auf dem Stuhl, Qigong, Qigong im
Sitzen (ab April 2024), Fit im Alter
(ab Oktober 2024)

KUNST, MUSIK & KULTUR
Malkurse, Singkreis, Improtheater

SPRACHEN
Englisch, Französisch, Spanisch

NEUE MEDIEN &
DIGITALISIERUNG
Smartphone-/Digi-Sprechstunde,
Digi-Mittwoch, Projekt DigiFit

OFFENE TREFFS
Monatstreff: Mitdenken.Mitge-
stalten.Mitentscheiden., Spiele-
Nachmittag, Literaturgesprächs-
kreis, Museumsgruppe

1 8
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JANUAR
Montstreff mit Neujahrsempfang
in kleiner Runde
Filmbesprechung: Hectors
Reise und die Suche nach dem
Glück
Lachyoga
Digi-Mittwoch - Urlaube online
planen und buchen

FEBRUAR
Vortrag: Gesund und munter:
Kräuter und Gewürze in der
Bibel. Referentin: Gerlinde
Neumann-Massing
Kreppelkaffee
Ausflug: Besuch der Loriot-
Ausstellung im Caricatura
Museum Frankfurt
Vortrag: Gute Kommunikation
mit pflegebedürftigen Menschen
mit Demenz: So kann es
gelingen! - Referentin: Angelika
Wust
Digi-Mittwoch: Führung durch
das ESA-
Satellitenkontrollzentrum
Darmstadt

MÄRZ
Monatstreff
Stadtteil-Spaziergang
Gesprächsrunde „Erste Hilfe
für die Seele“
Digi-Mittwoch – Apps in
Wiesbaden
Entlastungsseminar für
Angehörige und Betreuer
von Menschen mit Demenz -
Die „andere“ verwirrte Welt
verstehen und für sich selbst
Sorgen - Referentin:
Angelika Wust
Lesung: Märchen aus der
Suppenküche – Brigitte
Köppen und Heidi Diemer

VERANSTALTUNGEN
1 9



APRIL
LAB Aufräumtag
Gesprächsrunde „Erste Hilfe
für die Seele“
Digi- Mittwoch – Online-
Banking
Workshop: Buchfaltkunst

MAI
Monatstreff
Workshop: Wie sag ich´s
bloß? – Sicher und
selbstbewusst sensible
Themen besprechen (Teil I)
- Kursleitung: Angelika Wust
Digi-Mittwoch – Gesundheit
im Netz
Ausflug: Waldbegang – Tour
durch den Taunussteiner
Wald

VERANSTALTUNGEN
2 0

JUNI
Vortrag: Sorgenfrei leben im
Alter – Toutouh Immobilien -
Referent: Samir Toutouh
(Toutouh Immobilien)
Digi-Mittwoch: Digitale
Schnitzeljagd durch
Wiesbaden
Freundschafts-Ausflug mit
dem Nachbarschaftshaus
nach Zweibrücken
Jahreshauptversammlung

JULI
Monatstreff
Outdoor-Kegeln auf der
Platte
Halbtages-Ausflug zum
Schloss Mespelbrunn



OKTOBER 
Stadtteil-Spaziergang
LAB Museumsbesuch: „Frauen
– Künstlerinnen zwischen
Frankfurt und Paris um 1900“ im
Städel
Haare-schneiden in der LAB
Ausflug: EUMETSAT Führung
Ausflug: Führung durch das
Biebricher Schloss
Ausflug: Führung BelleWI

AUGUST – FERIENMONAT MIT
FERIENPROGRAMM

Grube Messel: 2-stündige Fahrt
durch das Unesco-
Weltnaturerbe mit
anschließendem Snack und
Getränk
Tagesausflug: Ring-Tour
Rüdesheim:
Eine eindrucksvolle Rundtour
mit Wanderung und Schifffahrt
im Rheingau
Stadtrundfahrt mit der
Thermine: Tour de Wiesbaden:
ca. 50-minütige Rundreise
durch die hessische
Landeshauptstadt
Spaziergang um den
Schiersteiner Hafen mit
anschließender Einkehr im
Yachtcafé

SEPTEMBER
Monatstreff
Theateraufführung
Freundschafts-Ausflug mit dem
Nachbarschaftshaus nach
Miltenberg

VERANSTALTUNGEN
2 1



NOVEMBER 
Monatstreff
Seminar: Gute Kommunikation
mit pflegebedürftigen Menschen
mit Demenz: Leitung: Angelika
Wust
Lesung: Die Wahrheit und das
Märchen – gehen gemeinsam
durch die Welt – Referentin:
Brigitte Köppen
Klassisches Benefizkonzert in
der Ringkirche - Leitung: Soon
Kim mit dem Frankfurter
Handglockenchor Mistral
Vortrag: Das Geheimnis der
klaren Kommunikation - Leitung:
Angelika Wust

DEZEMBER
Dankesfeier
Weihnachtsfeier

VERANSTALTUNGEN
2 2



MUSEUMSGRUPPE
Die LAB-Museumsgruppe trifft sich in
unregelmäßigen Abständen und
besucht gemeinsam Ausstellungen in
und um Wiesbaden.

Besuch der Loriot-Ausstellung im
Caricatura Museum Frankfurt
„Frauen – Künstlerinnen zwischen
Frankfurt und Paris um 1900“ im
Städel

KONTAKTKREIS (EHEMALS
BESUCHSDIENST)
Bei allen unseren Angeboten stehen
die sozialen Kontakte im Vordergrund.
Unser Ziel ist, dass diese Kontakte
über die Gruppenaktivitäten hinaus in
gegenseitige Unterstützung münden,
z.B. Besuche bei auftretenden
Krankheiten, wenn dies gewünscht
wird. Ältere Menschen, die wegen
zunehmenden körperlichen
Einschränkungen nicht mehr an
unseren Angeboten teilnehmen
können und nicht mehr mobil sind,
werden von engagierten ehren-
amtlichen LAB-Mitgliedern besucht
und/ oder regelmäßig telefonisch
kontaktiert. Darüber hinaus gibt es
einen „Plaudertreff“, bei dem sich
einmal monatlich eine Gruppe in
einem Café trifft und gesellig
beisammensitzt. 

Diese Aktivitäten sind wichtig, da
sie die Verbindung zur
Gemeinschaft aufrechterhalten und
einer drohenden Einsamkeit
entgegenwirken. 2024 hat sich das
Team unseres Kontaktkreises neu
organisiert und trifft sich nun einmal
monatlich, um sich auszutauschen.
Ein neuer Flyer wurde gemeinsam
erstellt. 

PROJEKT DIGIFIT – GEMEINSAM
ONLINE
Für viele Menschen ist ein Tag
ohne die Nutzung mobiler
Endgeräte heutzutage nicht mehr
vorstellbar, da die verschiedenen –
und sich immer rasanter
entwickelnden – Technologien
mittlerweile nahezu alle Bereiche
unseres Lebens beeinflussen und
steuern. Da Informationen und
Dienstleistungen mehr und mehr
ausschließlich digital angeboten
werden, verschwinden „analoge“
Angebote aus dem Alltag. Viele
ältere Menschen, die nicht im
Zeitalter der Digitalisierung
aufgewachsen sind, verfügen selten
oder gar nicht über einen
Internetzugang und/oder digitale
Kompetenzen. 

SONSTIGE AKTIVITÄTEN
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Ihre gewohnte und vertraute
„analoge“ Welt wird sozusagen auf
den Kopf gestellt und geht
verloren. Hier entsteht nicht selten
die Gefahr eines Ausschlusses aus
der Gesellschaft, Überforderung –
gar Panik und großer
Berührungsängste.

Bereits seit einiger Zeit engagiert
sich die LAB mit verschiedenen
kleinen Projekten zum Thema
digitale Teilhabe, um das Internet
auch für die ältere Generation
verständlich zu erklären und
nutzbar zu machen. Da die
Anfragen in den letzten Monaten
immer mehr wurden, entschied
sich die LAB Ende 2023 mit Hilfe
einer Förderung über die
Commerzbank-Stiftung das
Projekt „DigiFit – gemeinsam
online“ anzubieten.

Das Projekt zielt darauf ab,
Menschen ab 55 Jahren dabei zu
unterstützen, digitale
Kompetenzen zu erwerben oder
auszubauen und somit aktiv am
(digitalen) Leben teilnehmen zu
können.

Über drei Zeiträume von jeweils 6
Monaten werden insgesamt ca. 45
Teilnehmende mit Hilfe von
regelmäßigen Einzel- und
Gruppentreffen schrittweise und im
eigenen Lerntempo an die digitale
Welt herangeführt. Die Starttermine
waren/ sind Juni 2024, Januar 2025
und August 2025. Die Besonderheit
dabei: Wer möchte kann zu Hause
besucht werden und das Angebot ist
kostenfrei. Sofern es noch keinen
Internetanschluss oder keine nötige
Technik gibt, wird zu Beginn
gemeinsam alles in die Wege geleitet.

Das Projekt DigiFit-gemeinsam online
wird ermöglicht durch eine Förderung
der Commerzbank Stiftung.

CALIGARI-FILMGRUPPE 
Die Caligari-Filmgruppe trifft sich auf
Initiative eines LAB-Mitglieds seit April
2024 einmal im Monat und schaut
gemeinsam einen vorher
ausgewählten Film im Caligari-Kino.
Eine Karte besorgt sich jeder
Teilnehmer/jede Teilnehmerin selbst,
Treffpunkt ist der Vorraum im Caligari
an der linken Seite der Bar, 20
Minuten vor Filmbeginn. Im Anschluss
besucht die Gruppe ein Café, um sich
über den Film auszutauschen. 

SONSTIGE AKTIVITÄTEN
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EINNAHMEN

2023: 141.771,40 €
2024: 192.674,53 €

Die Förderung des Amts für
Soziale Arbeit der
Landeshauptstadt Wiesbaden
stellt jährlich den größten Anteil
der Einnahmen dar.
Weitere Einnahmen waren:

Spenden von Mitgliedern,
Besucher*innen, Firmen und
Privatleuten
Mitgliedsbeiträge und
Kursgebühren

AUSGABEN

2023: 174.761,91 €
2024: 206.256,37 €

Die Ausgaben setzten sich aus
folgenden Posten zusammen:

Personalkosten
Raumkosten
Materialausgaben
Versicherungen und Beiträge
Werbe- und Reisekosten
Instandhaltung
Abschreibungen
Verschiedenes (z.B. Porto,
Kopien, Betreuung)

FINANZEN
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HERAUSFORDERUNGEN 2024
Allgemeine Kürzungen im
städtischen Sozialetat ließen uns
wie bereits in vorangegangenen
Jahren befürchten, dass der
Fortbestand unseres Vereins
gefährdet sein könnte. Zum Glück
ist es nicht dazu gekommen.
Dank wohlwollender Entscheidun-
gen konnte die LAB auch 2024
wie bisher weiterarbeiten. 

9.1 HERAUSFORDERUNGEN
AUF VORSTANDSEBENE
Der unerwartete plötzliche Verlust
der 1. Vorsitzenden, Birgitt Stolte
beendete, wie bereits erwähnt,
die Legislaturperiode vorzeitig.
Damit sahen sich die übrigen
Vorstandsmitglieder einem
enormen zeitlichen Handlungs-
druck ausgesetzt. Kurzfristig
musste für Neuwahlen
satzungsgemäß eine Jahres-
hauptversammlung einberufen
werden. Vorab galt es umgehend
Kandidatinnen und Kandidaten
für die Vorstandswahlen zu
suchen. 
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HERAUSFORDERUNGEN 2024
Die Kandidatensuche erwies sich
als nicht einfaches Unterfangen,
das sich über Wochen hingezogen.
Wiederholt wurden Kursteil-
nehmerinnen und -teilnehmer sowie
Besucherinnen und Besucher von
LAB-Veranstaltungen ange-
sprochen. Diejenigen, die sich für
eine Kandidatur zunächst gemeldet
hatten, wollten sich nicht verbindlich
festlegen. Deshalb hat Anita Kunze,
bisherige 2. Vorstands-Vorsitzende,
das Bürgerbüro Wiesbaden um
Unterstützung gebeten. In einem
von Vertretern des Bürgerbüros
gemeinsam mit ihr moderierten
Round-Table-Gespräch wurden
interessierte Kandidatinnen und
Kandidaten detailliert über die
Vorstandsaufgaben und den
erforderlichen Zeitaufwand infor-
miert. Nach diesem Gespräch
haben sich drei Personen
verbindlich bereit erklärt, für die
Wahlen zu kandidieren. Unter ihnen
war allerdings niemand, der für die
Wahl des 2. Vorsitzes kandidieren
wollte.



Nur dank der Bereitschaft von Anita
Kunze, für dieses Amt erneut zu
kandidieren, konnte diese Lücke
geschlossen werden. In der
Jahreshauptversammlung wurde sie
dann auch zur zweiten
Vorsitzenden wiedergewählt. Ihre
Wiederwahl spricht aufgrund ihrer
langjährigen Erfahrungen in diesem
Amt für Kontinuität in der
Vorstandsarbeit. Darüber hinaus hat
sie als erfahrene „LAB-Team-
Playerin“ der im Juni neu gewählten
1. Vorsitzenden einen guten
Einstieg in die Vorstandsarbeit
ermöglichen können. 

9.1 HERAUSFORDERUNGEN AUF
LEITUNGSEBENE
Nachdem Miriam König auf der
Jahreshauptversammlung ihre
Schwangerschaft bekannt gegeben
und über die beabsichtigte
Elternzeit informiert hatte, stand sie
vor der Herausforderung - in
Abstimmung mit dem neuen
Vorstand - für ihre eigene
Vertretung umgehend die
Ausschreibung einer befristeten
Stelle in die Wege zu leiten. 

Auf die noch vor der Sommerpause
ausgeschriebene Stelle, haben sich
trotz Befristung, mehrere Personen
beworben. Einige der
Vorstellungsgespräche mussten aus
Termingründen auch während der
LAB-Sommerpause stattfinden.
Nach einem schwierigen und
zeitaufwendigen Findungsprozess
erhielt Lukas Slodczyk, der sich als
letzter beworben und vorgestellt
hatte, im Oktober die Zusage. Mit
der von Leitung und Vorstand
einstimmig getroffenen
Entscheidung für ihn ist der LAB ein
Glücksgriff par excellence gelungen! 

Weitere Herausforderung für Miriam
König war es, ihren Vertreter
kurzfristig in alle Belange der
Leitungsaufgaben einführen und
einarbeiten zu müssen. Sie ist dieser
Aufgabe mit Empathie und
Professionalität nachgekommen.
Dank ihres gelungenen
Übergangsmanagements konnte die
LAB-Leitung, auch nach Beginn
ihres Mutterschutzes, reibungslos
weiterarbeiten. Das ist vor allem
auch dem Engagement von Lukas
Slodczyk zu verdanken. 
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Darüber hinaus hat Miriam König
das über die Commerzbank-
Stiftung geförderte Digi-Fit Projekt
mit Erfolg weiter auf- und
ausgebaut. 

Eine zusätzliche Herausforderung
war die umfassende Renovierung
und Verschönerung der LAB-
Räumlichkeiten mit dem Ziel, die
LAB für Kursteilnehmerinnen und -
teilnehmer sowie für
Veranstaltungs-Besucherinnen und
Besucher noch einladender und
freundlicher zu gestalten. So
wurden 2024 u.a. Wände neu
tapeziert und gestrichen,
Heizkörper verkleidet, Sitzbänke
gestrichen und neu gepolstert. Für
die optimale Unterbringung von
Kursmaterialien wurden
praktischere neue Kleinmöbel
angeschafft. Der Büroraum im
ersten Stock wurde mit einer
Akustikdecke verkleidet.

Wichtiges Anliegen und weitere
Herausforderung für die LAB-
Leitung war die Aufrechterhaltung
gelingender und wertschätzender
Kommunikationsstrukturen.
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Er hat mit Professionalität und
Freude die Vertretung von Miriam
König wahrgenommen und ist für
die LAB eine echte Bereicherung.

Zeitgleich mit der Bewältigung der
genannten Herausforderungen,
musste die Leitungsebene das
Kurs- und Veranstaltungsangebot
der LAB in gleicher Qualität
aufrechterhalten, Kooperationen
pflegen und die Teilnahme an
diversen Arbeitskreisen weiterhin
wahrnehmen. Miriam König ist all
diesen Anforderungen in gewohnter
Sorgfalt und Professionalität
nachgekommen. Sie hat in diesem,
für die LAB und sicher auch für sie
persönlich nicht einfachen Jahr, mit
Beharrlichkeit, Ausdauer, Kreativität
und ihrer kooperativen Einstellung,
dafür Sorge getragen, dass „der
Laden läuft“. 

Zudem hat sie vorausschauend ein
differenziertes LAB-Handbuch
erarbeitet, das für Transparenz
sorgt und für die LAB eine große
Hilfe bei der Bewältigung aller
anstehenden Aufgaben ist. 
 

HERAUSFORDERUNGEN 2024



Nur mit dem unermüdlichen Einsatz
von Miriam König, ihrem
Engagement und letztendlich ihrer
Freude an der Wahrnehmung aller
Leitungsaufgaben sowie mit
Unterstützung von LAB-Vorstand,
Kursleitungen und Ehrenamtlichen
ist es gelungen, den  Fortbestand
der LAB-Kurs- und Veranstaltungs-
angebote - auch in dem für die LAB
schwierigen Jahr 2024 - in
gewohnter Qualität und Quantität
aufrecht zu erhalten und darüber
hinaus neue Angebote – wie das
bereits erwähnte DigiFit Projekt - zu
realisieren.   
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Der kontinuierliche Informations-,
Meinungs- und Erfahrungs-
austausch von Leitung und
Vorstand war (und ist) mit den
regelmäßig stattfindenden
Teamsitzungen gewährleistet.
Unter dem Motto „Mitdenken,
Mitgestalten, Mitentscheiden“
konnten Interessierte und LAB-
Mitglieder wie bisher in
Monatstreffen neue Ideen und
Ansätze für LAB-Angebote
einbringen oder Bedarfe
anmelden. Außerdem wurde auch
2024 eine Mitgliederbefragung
durchgeführt, deren Ergebnisse in
besagten Monatstreffen vorgestellt
und besprochen worden sind. Die
Ergebnisse der Mitglieds-
befragung sind auf der LAB-
Homepage jederzeit abrufbar. 

HERAUSFORDERUNGEN 2024



Unser DigiFit Projekt wird ab
Januar in die zweite und ab August
in die dritte Runde gehen. Wir
freuen uns, auch wieder im
kommenden Jahr, für 15 Personen
ein kostenfreies Angebot zu
schaffen, um mit dem
schnelllebigen, digitalen Fortschritt
mithalten zu können. In diesem
Zuge möchten wir auch neben
unserer kostenfreien Digi-
Sprechstunde, ein weiteres
kostenfreies Angebot auf die Beine
stellen – die Chancen stehen sehr
gut! 

Die oben genannte Erweiterung
unseres Angebots wird sowohl mit
der angedachten zweiten Digi-
Sprechstunde, als auch mit dem
neuen Bewegungs-Kurs „Fit im
Alter“ und auch der LAB-
Museumsgruppe unter neuer
Leitung, initiiert. Haben Sie Ideen
oder Kontakte für neue Angebote?
So sprechen Sie uns gerne an! Die
LAB ist immer auf der Suche nach
neuen Ideen.

AUSBLICK 2025
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Auch für das Jahr 2025 sind viele
Punkte in der Planung und auch
bereits in der Umsetzung. Hierzu
haben wir uns intern Ziele gesetzt,
die konkret beim Monatstreff im
Februar präsentiert und unseren
Mitgliedern besprochen werden.

Die Ziele umfassen:

Neue Mitglieder gewinnen
Das aktuelle Kursangebot
halten oder sogar erweitern
Eine Mitglieder- und
Kursteilnehmenden-Befragung
durchführen im 1. Quartal
Politische Bildung in Form von
Parteikontakten etablieren
Digitale Strukturen fortführen
bzw. etablieren
Das Thema „Jung trifft Alt“
angehen

Es besteht weiterhin die Absicht,
über die wechselhafte Geschichte
der LAB von ihren Anfängen bis in
die Gegenwart eine Broschüre zu
erarbeiten und diese auf der LAB-
Homepage zu veröffentlichen und
gegebenenfalls auch im Rahmen
einer Veranstaltung vorzustellen.



Dieser wird im Zwischenraum der
LAB „aufgestellt“ bzw. gezeichnet
und soll als große visuelle
Möglichkeit dem Brainstorming
dienen. Egal ob Wünsche,
Verbesserungsvorschläge,
Reiseziele oder interessante Orte.
Je mehr Ideen von Ihnen den Baum
über Post-Ist und kleine Zettel
füllen, desto reicher wird das Bild
zum Schluss sein. Wir möchten Sie
somit für das kommende Jahr dazu
animieren Ihr eigenes „Leben aktiv
(zu) bereichern“.
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… und dies ist auch die Überleitung
zum letzten Punkt. Wir möchten,
dass auch Sie im Jahr 2025 eine
Rolle spielen in der LAB. Wir
möchten Sie mit Ihren Erfahrungen,
Ideen und auch Wünschen
einbinden! Hierzu werden wir neben
den bisherigen Feedback-Kasten
im Flur und der angekündigten
Befragung im 1. Quartal, eine
Möglichkeit bieten, besagte Ideen
anzubringen: den Ideenbaum. 

AUSBLICK 2025

v.l.n.r.: S.Neumann, A.Kunze, R.Frühwacht, L.Slodczyk
Anm.: ... und das nächste Mal auch mit Gabi Koschoreck!



An dieser Stelle danken wir
zunächst einmal sehr herzlich allen
unseren Kursleitungen und
Ehrenamtlichen für Flexibilität,
Kreativität und ihr großartiges
Engagement sowie für die
zahlreichen Spenden unserer
Mitglieder und Freundinnen und
Freunde. 

Unser besonderer Dank gilt Monika
Richter und Stefan Bieber vom
alten LAB-Vorstand ebenso wie
Roswitha Nauheimer, bis zu den
Neuwahlen im Juni unsere
Schatzmeisterin, für die langjährige
Wahrnehmung der genannten, so
wichtigen Ehrenämter. 

Ein herzliches Dankeschön an
Claudia Kreiner, die uns als unsere
„Fundraiserin“ bei der Recherche
nach Projekten großartig unterstützt
hat. 

Ein „Großes Dankeschön“ - auch im
Namen aller Mitglieder der LAB - gilt
vor allem unseren vielen
Sponsoren und Spendern, durch
deren Unterstützung 2024 viele
Projekte und Vorhaben der LAB erst
ermöglicht werden konnten. 

Wir danken ganz besonders dem
Sozialdezernat der
Landeshauptstadt Wiesbaden
für die finanzielle Absicherung
unserer Einrichtung sowie dem
Leiter der Abteilung Altenarbeit,
Herrn Dr. Cihlar vom Amt für
Soziale Arbeit für die angenehme
und engagierte Zusammenarbeit.

Wir danken der Commerzbank
Stiftung für die großzügige
Unterstützung unseres Projekts
„DigiFit - gemeinsam online”, das
vom 01.04.2024 bis zum
31.03.2026 durchgeführt wird.

Wir danken dem Hessischen
Sozialministerium für die
projektbezogene Unterstützung
bei der Qualifizierung von
Ehrenamtlichen, vermittelt durch
das Freiwilligenzentrum
Wiesbaden e.V. 

Wir danken der Krombacher
Stiftung für ihre Spende, durch
die wir unsere
Renovierungsarbeiten
voranbringen konnten.

WIR SAGEN DANKE
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Wir danken IMV für die
Schokoladenspende.

Wir danken Silberstreifen e.V. für
ihre großzügige Spende, mit der
wir das soziale Miteinander unter
unseren Mitgliedern fördern
können.

Wir danken der Horst W. Braun
Stiftung Wiesbaden für ihre
Spende, mit der wir das im
November stattgefundene
Benefizkonzert in der Ringkirche
finanzieren und für mehr
Aufmerksamkeiten bei unseren
Mitgliedern sorgen konnten. 

Wir danken dem
Seniorenmagazin conSens und
der Wiesbadener Tagespresse
für die unseren Verein betreffende
Veröffentlichungen.

Wir danken der Parität Hessen
sowie all unseren
Kooperationspartner*innen für die
konstruktive Zusammenarbeit
sowie die Unterstützung unserer
Einrichtung.

WIR SAGEN DANKE
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Die in unserem Jahresbericht
2024 dokumentierte Arbeit war nur
durch die oben aufgeführten
finanziellen Hilfen und tatkräftigen
Unterstützungen möglich, auf die
wir auch in Zukunft angewiesen
sind.

Wir bitten Sie daher, unsere Arbeit
mit einer Spende zu unterstützen.
Denn wir haben auch im Jahr
2025 den Anspruch, mit unseren
Angeboten Menschen zu einem
aktiven und selbstbestimmten
Leben anzuregen, ganz nach
unserem Motto: „Leben aktiv
bereichern“.
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